
Theodor Lessing: „Philosophie der Tat“ 
Vortrag von Dr. Wolfgang Hien, Bremen 

Donnerstag, 31. August, 19:00 Uhr, 

Kukoon im Park (Neustadt) 

 

Vor 90 Jahren wurde der 

Kriegsgegner und Antifaschist 

Theodor Lessing von Nazis 

ermordet.  

Lessing, 1872 in Hannover 

geboren, war ein jüdischer, 

unangepasster, freigeistiger, 

antinationalistischer und der 

Arbeiterbewegung zugeneigter Philosoph. Er war auch 

als „Volksbildner“ unterwegs. Lessing stand dem 

bürger-lichen Zeitgeist diametral entgegen. Er war 1914 

einer der wenigen Kriegsgegner. Was den bürgerlich-

imperialistischen Zeitgeist charakterisierte, war vor 

allem der Sozialdarwinismus: das Recht des Stärkeren 

und die Überzeugung, dass es „unwertes“ Leben gibt, 

das vernichtet werden soll. Gegen diesen Zeitgeist 

wetterte Lessing vehement.  

Wolfgang Hien wird, nach der Vorstellung der Person 

Lessing, einen Einblick in den sozialdarwinistischen und 

antisemitischen Zeitgeist um 1900 geben und dazu aus 

Lessings Buch „Philosophie der Tat“ (veröffentlicht 

Anfang 1914 ) einige aussagekräftige Stellen vorlesen 

und zur Diskussion stellen.  

Die Veranstaltung dient dem Gedenken an diesen gesell-

schaftskritischen jüdischen Philosophen, der leider im 

akademischen Kanon kaum Beachtung findet. Doch 

Lessings Ideen sind hochaktuell. 
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